
können. e1 wıll Pro un 1ta nıcht die un  10N elner Verwaltiungszentrale
übernehmen, die tiwa die Propagandakongregation ablösen sSoll Pro un:! 1ta
bietet SeEiINeEe als Informationszentrum Es wiıill den ırchlichen Autoritäten
mi1t gesicherten Angaben uüuber d1le Notstandsgebiete der M un! die mO:  M  en
Hılfen diıenen, amı d1lese iırchlichen Autoritäten die ihnen AA Verfügung stehen-
den Kraäafite sinnvoll ausnutizen köonnen.
Diıie ersie Aufgabe VO  5 Pro un: 1ia 1sSt 1Iso 1ine pastoralsoziologische estands-
auinahme der ırchliıchen otstandsgebiete Bel dieser Bestandsauifnahme WIrd sıch
schon deutlich die Prior1itat einzelner Gebiefe VOL andern abzeichnen. Eıne weitere
Au{fgabe VO  5 Pro un! 1ta 1ST, die noch vorhandenen Reserven aufzuzeigen und
die Möglichkeiten, wI1ie mi1it diesen Reserven den Notstandsgebieten geholfen werden
anl

Pro un: 1ıta beruht äaut freiwilliger Zusammenarbeı und wıll sinn voller
Zusammenarbeit führen Da die Mıissıon der Wn ZU groößten eil VO  =) den
en eiragen Wird, wendet sıch Pro un 1ıta VOT em Cd1le en Darum

auch der erste Kongreß das ema Die Not der 1r! un:! die Au{fgabe
der Ordensleute Wie Hamer ın selnem Vorirag „Die Au{fgabe der Ordens-
eute ın ezu: äaut die Notgebiete der iırche“ ausführte, werden die en ın den
Missionsgebieten der Kirche 1ın ukuni{it mehr zusammenarbeıiten mussen. Das
bisherige System, eın fest umr1ıssenes Terr1ıtorium einem bestimmten Orden Z
Beireuung übergeben, kann nıcht als die 1deale Lösung befirachtet werden. IMUukun WIrd VO den en immer mehr verlangt, 1n Afrika, Asıen un SONStTWO
jene speziellen Dienste verrichtien, für weilche S1e gegründet wurden.“ Das
edeutfe 1i1ne msiruktfurierung 1n diesen Missionsgebieten, die nıcht VO  5 eutfe auf
morgen vollzogen werden kann, sondern durch 1nNe sorgfältige Planung VOLIL-
erelite werden muß AÄAuch Del dieser Planung kann und wıll Pro un Wa
behilflıch Se1IN.
Pro un 1ıta STEe noch Anfang Das Informationszentrum, dessen Sekretariat
sıch Jetz 1n Brussel O, TU Cde la Limite, efindet, ist autf die Mitarbeit und die
iinanzielle er Interessenten angewlesen, urch verschliedene europäischeFastena  lonen un: private Wohltäter unterstützt, kann das Sekretariat seine
nIormationsheite kostenlos abgeben Biısher S1INd erschlenen: eft Der asftforal-
plan des ıllenischen Ep1iskopates; efit Congo-Leopoldville Paltz
eutfsches revier. Herausgegeben VO  5 Johann chen unter Mitarbeit VO  m} Erhard
Wagenhäuser. neubearbeitete vollständige Übersetzung des Brevlarium Romanum,Regensburg Verlag T1edrl]: Pustet 1965 1600 Seiften, brauner Leinenband ID)brauner Lederband
Das ekannte Schenk-Brevier miıt dem euts  en Psalter VO:  } (3uardıni erscheıint hier
1ın einem Band, der das Herz jedes Bucherfireundes er chlagen 1äßt, schön ist

gedruckt, auf makellosem undurchsichtigem Papıier, 1n einer erstklassıgen 'Typo-graphie Wer allerdings SeiInNn Tevier täglich etien muß, wIrd daneben uch noch
einige Nmerkungen machen wollen, d1e ugleich Wunsche f{ür weilitere uIilagen SiNnd.
Das Papier dileses es ist für ännerhände viel zart, zumal 109028  5 äaufigem
mDblättern ezwungen WI1rd; denn das Erscheinen 1ın einem einzigen and hat die
Redaktion ZU Verzicht aııt viıele nutzlı Wiederholungen veranlaßt. In der STIer-
woche hörten WI1r VO:  } mehreren Personen, daß S1e x dieser en l1gen-chaften ın besseres latein1ıs  es Tevler bevorzugt en Warum hat dieser Verlagseine guten Erfahrungen mit den bisherigen Brevierausgaben hier außer acht gelassen?
asselbe gilt VO  - dem 1n diesem Teviler seit eh un Je argerlichen Verzicht auf den
Zweifarbendruck uDRprıken ollten wirklich rot se1n! (janz uneriln!  ich 1st,
hier un: da erklärende orbemerkungen und e biographische Angaben erschel-
NnenN, WLl IMNa  5 anderorts äangstli Raum spar Fuür die Neuauflage wären auch
einige Truckfehler verbessern; ich Nn olgende: 39, 13 VO unten:
„schlug“; 190, V. „LOTrichtes“; 191, „betrachte“ 206,
99  “ 434, T Sind vertfauscht; 444, 13 eiwas.
Auch diese Ausgabe leidet untfier der Unmöglichkeit, es das ın einem VeI«-
nüunftigen euts  en Stil gen (z ın den Hymnen), Was 1n dem lateinis:  en
Trevier STEe S1e Zzel. uns oft die Unhaltbarkeit der nhalte auch Dei Psalmen,
Lesungen un! Heiligenleben), die das bisherige Spra|  ewand 1Ur schnell
aschilerte Sie offenbart ber auch vielen Stellen die große onne! un! Wahr-
haftıgkeit eines Gebetes, dessen rundlich: Reform WI1Tr nach diesem Oonziıl mit
utem TUN! erhoiien dürfen. esch
Das Breviergebet. Deutsche Ausgabe des Brevlarıum OMANUMmM. Herausgegeben und
M1 Erklärungen versehen VO  5 orant OFMCap and Advent Dis Dreifaltig-
keitssonntag Tre1Dur; Verlag Herder 1965 1246 Selten, kart. m1 Rückenverstärkun.
19,80 D  ‚9 azu Plastiıkhülle 1,50 Plastikausgabe 30,— Lederausgabe
40,— je and
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MIıt dem Psalter VO  5 orant als Grundstiock bringt der Verlag Herder ine voll-
standıge deutische Übersetzung des Brevlarıum Romanum heraus. Der ruck 1es sich
sehr angenehm, das Papıer 1S1 gut. Das Trevler 1sST ausgedruckt, dalß sich vieles
attern erubrigt. Nützliıch Sind die gul laminlerten Einlegeblätter mit den Segens-
formeln, Cantica, Sonntagspsalmen USW. Die ubrıken SiNd, Ww1e INa  5 gewOhnt
1ST. 1n Rotidruck gut ab ehoben. Auch der übliche Breviıeranhang SOW1e die nNdices
sind beigegeben; leider el das Itinerarıum. Die Übersetzung der Psalmen
un: Lesungen 1ST, VO  5 einigen Unebenheiten und reglonal gefärbten Ausdruücken
abgesehen, gut lesbhar. Die Sinnuüuberschriften Lesungen un!: Psalmen tragen sehr
ZU  — Ers:  jleßun; des Sinnes bel. el S1INnd G1E jedoch zuruückhalten gesetzt, daß
S1e nıcht storen, Wenn 1INan Qäaut S1e verzichten wIıllL. Dankenswertferwelse Ver-
zichten die salmübers  riften melst Qaut iıne den Wortsinn verzeichnende L1Tans-
ponlerung ınN:! Christliche, die dem etifer selbst überlassen ist.
Ablehnung verdient die Übersetzung der Hymnen. Primitivität des USdrucks wird
nıcht immer vermileden. Vergleiche lassen ersehen, daß viıeles besser übersetzt WL -
den kann und muß uberdem zeig sich nler, dal; mi der Muftftfersprache manche
Ungereimtheiten TST. zutage ireten. Allerdings sollte INa nıcht immer wleder gerade
daraut hinwelsen, 100828  : verweist SONST dıe 1TU. grundsätzlich 1N: eich des Unver-
stehbaren, das 1908828  - besser lateinısch lasse. Das Der ist alsch, denn der durch die
Volkssprache eroöfinete Zugang W1e 7210 1  — Messe Z.U) revler überwiegt die Nach-
eıile bei weitem.
Diese Ausgabe isStT nicht vollkommen, ber angesichts der großen Reform auch des
Breviers MU. 1ne deutsche Ausgabe A0 gegenwärtigen Zeitpunkt notgedrungen
offenbaren, daß sich die lturgle jetzt n STAatiu v1iae“ eilnde Fur diese Zwischen-
e1it ber 1sS% dieses revler eın wertvolles ilfsmiftel. Lippert
Haus- und Altarbıbel. Dıe Heilige S CN B1 TE des en und Neuen

/ >  C Vollständige Ausgabe, nach den Grundtexten uübersetzt VO Vın-
eNz Hamp, Meıinrad Stenzel, oSsSe Küurzinger. Auflage. As  aifenburg aul aı
loch 1965 Ausgabe 1069 299 W 44 S 9 SkIizzen, 16 Farbtafeln der uchmalereı
des 13 ahrhunderts Ausgabe ganzseltige eichnungen VO  3 Litzenburger.
Ganzleinen der unstileder JO ,— (außerdem verschiedene Ledereinbände
123,— un 145,— DM)
Diese erstie katholische Großbibel WwiIird 1n wel usgaben geliefert, die sich durch die
verschliedenen künstlerischen el  en unterscheiden. Die Bilder der Ausgabe WUT=-
den nıcht 1Ur nach künstlerischem, Ssondern VOL em nach theologischem Gesichts-
DUnN. sorgfältig ausgewählt. Eıiıne uUusg!  en Typographie l1en‘ VOT em auch
dem Zweck, die Qautf den ersten lick gefällig gestalten, daß s]ıe Z.U|
Lesen einlädt. Wer die aufgeschlagen liegen lassen will, kannn jeder eit
und jedem na des Kirchenjahres eın passendes 1ld finden Ein umfangreicher
Anhang mit Personen-, TIS- un! Sachregistern, Zeittafeln arten un! einem VOll-
ständigen Verzeichnis der liturgis:!  en erikopen soll dazu dienen, das erstandnıs
der CXTEe Yrleichtern Die Illustrationen der Ausgabe wurden VO: einem be-
kannten unstler eschaffen Die olge seiner eichnungen ist aut ine sorgfältig
urchdachte theologis Konzeption abgestimmt und vermeildet CS, ikonographische
Darstellungen en Das Mysterium als solches ıST 1mM. Grunde nicht darste.  ar,
er wIird hier nıcht versucht, darzustellen.
Diese ist VOT em als Hausbibel für den Gebrauch des einzelnen un: der
Familie benutzen. Die Perikopen des KirchenJahres S1iNnd 1 laufenden ext. lar
gekennzeichnet, daß selbst der Ungeschulte el! jeden exi finden kann. Man
kannn diese äauch als sichtbares Zeichen für das präsente Wort Gottes ın der
iırche bel der Perikopenverlesun gebrauchen der autf dem MDO auflegen. er-
JMl wünschte sıch. der raktıker IUr 1ne solche „Altarbibel“ 1nNne Ausgabe auf
stärkerem Papier; denn mit der vorliegenden muß ILa sehr ehnutisam umgehen,
amı nichts zerreißt. Auch durite das Hormat fur eine orma.  1r und PST. recht
D 1ne TO. 1r noch eın se1ln. Die Übersetzungen dieses es S1INd die
besten katholis  en Übersetzungen die A e1t 1n einer Vollbibel verkau!: werden.
Wır empfehlen er en Familien, den klösterlichen Gemeinscha{ften un! en
farrgemeinden die Anschaffung un: hoffen, daß auch durch dieses Buch die He-
deutung der 1n der katholis  en Welt eutlicher erkannt wird. esch

Georges Auzou  °  &- ANIOS oit NSCeifen VAäatern sprach Geschichte der
heiligen Trıiten des Gottesvolkes reiburg ase Wien: erder 1963 400 S 9
TE 27,50

AuZzOu, Professor TUr ibelwissenschaf ın Kouen, legt uns ein weiliteres Buch
VOT, das mi1t den Fragen der biblischen Einleitungswissenschaf veriraut machen
will Er verzichtiet el utf die SONST 1n Einleitungen übliche systematische Eıiın-
teilung, die meist unter dem Gesichtspunk: der attungenOrg!wird, un! (0)
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